
Stadtwald 2050: Urbane Wälder müssen vielfältigen Ansprüchen  
gerecht werden. Damit sie diese Leistungen erfüllen können, er­
fordern Stadtwälder ein gezieltes Management – und eine Vielzahl 
von Kompetenzen von unseren Forstleuten und Waldbesitzern.   
Foto: Robert Kneschke, fotolia.com

Vorsicht Kamera!: Daten und Fakten sind unerlässlich für Erholungsplanung 
und Besucherlenkung. Wildkameras können dabei einen wichtigen Beitrag 
leisten, lassen sich doch damit auf einfache Weise genaue Besucherzahlen 
erheben.  Foto: motivjaegerin1, fotolia.com
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Titelseite: Hereinspaziert – jedes Jahr zieht es 
Millionen Bürgerinnen und Bürgern in den Wald. Die 
einen genießen einfach nur die ruhige Atmosphäre, 
die anderen finden dort in unterschiedlichsten Akti­
vitäten den Ausgleich zum beruflichen Alltag.
Foto: Gajus, fotolia.com
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Waldfledermäuse: Der Wald bietet vielen heimischen Fleder­
mäusen zahlreiche Quartier- und Jagdmöglichkeiten und ist 
somit ein besonders wertvoller Lebensraum. Bereits mit einfa­
chen Mitteln können Waldbesitzer und Förster die nächtlichen 
Jäger fördern.  Foto: Thomas Stephan
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Wandern, Joggen, Radfahren: Gerade im Wald machen diese 
Freizeitbeschäftigungen besonders viel Spaß. Neben diesen 
klassischen Aktivitäten sind in den letzten Jahren weitere 
Trend- und Funsportarten hinzugekommen, beispielsweise 
Nordic Walking, Downhill-Biken oder Geocaching. Ruhige, 
beschauliche Erholung, aktiver Leistungssport, viele weite-
re Bedürfnisse von Waldbesuchern und forstwirtschaftliche 
Maßnahmen müssen immer wieder unter einen Hut gebracht 
werden. Eine nicht ganz leichte Aufgabe für Förster und 
Waldbesitzer, ist doch vor allem Erholung im Wald für viele 
Bürgerinnen und Bürger unverzichtbar. Da sind dann schon die 
richtigen Konzepte gefragt. Eine besondere Herausforderung 
ist dies in Ballungsräumen. Wie nutzen die unterschiedlichen 
Gruppen von Erholungssuchenden die stadtnahen Wälder? 
Welche Waldtypen sind für die Erholung mehr, welche weni-
ger geeignet? Wie kann der Wald auch zukünftig die vielfäl-
tigen Leistungen für die Bevölkerung erbringen? Das Projekt 
»Stadtwald 2050 – Anforderungen an den urbanen Wald der 
Zukunft«, das der Lehrstuhl für Strategie und Management der 
Landschaftsentwicklung der Technischen Universität München 
unter Prof. Dr. Stephan Pauleit in Zusammenarbeit mit der LWF, 
den Bayerischen Staatsforsten und der Bayerischen Forstver-
waltung bearbeitet, liefert wichtige Erkenntnisse zur Erho-
lungsfunktion des Waldes im Ballungsraum.
So hoffe ich, dass Sie viele interessante Informationen zum 
Thema Stadt – Wald – Erholung finden und wünsche Ihnen 
eine gute Unterhaltung mit unserer neuen Ausgabe. 46
Ihr

Olaf Schmidt
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